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Tageblatt für La«ge«?chwalbach.
Langenschwalbach.  Dienstag , 24 Februar 1914 83. Jahrg.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
24. Ieöruar.

Wilhelm Grimm, «Seimrntst , geb, Hanau, t 16. Dez.
Seb l809Edwinv .Manteuffel,Preuß.Generalftldmarschall,
hgg,Werden, f 17. Juni 1885 Karlsbad 1829 Friedrich Spiel.

Romanschriftsteller, grb. Magdeburg, t 25, Febr . 1911
< ^ Uenburg,

<8

»st

Amtlicher Teil.

» ^ Bekanntmachung.
JffittBen dienMcher Natur werdm immer noch häufig

persönliche Adresse gerichtet.
§01̂ °® hat Verzögerungen und andere Unzutrüglichkeiten zur

je^ ersuche die amtlichen Schreiben an das LandraiSamt
^ den, Gegenstände « ie folgt zu adressieren:

Qn  den Herrn »andrat zu Langenschwalbach,
Qn  den Herrn Borsttzendea der VeranlagungSkommisston

p in Langenschwalbach (bei Sleuersachen.
"ügenschwalbach, den 22. Februar 1914.

Der Königliche Laudrat:
v. Trotha.

£ Lehrstellengesuche für Jugendliche.
!” etben  Lehrstellen für je einen Maschinen schlaffer und

"Ehrling gesucht, Angebots und nähere Auskunft bei
Kreisausschuß für Jugendpflege
LandratSamt Langenschwalbach:

von Trotha,

die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrifft : Die Beiträge zur Landwirt-

schaftSkammer pro 1913.
E ^andwirtschaftSkammerfür den RegierungsbezirkWieS-

^ l9u bie  Höhe dev Beiträge zu den Kosten der Kammer
. llnter 0uf 10/*% deS Grundsteuer-ReinrrtragS festgesetzt.
^, -̂ bjugnahme auf meine KreiSbl-rtt -Verfügung vom
S,  bu1®99— KreiSblatt Nr.172 von 1899—ersuche ich

>try. Hrbelistlln aufzustellen und die in dieser berechneten
äUm  ^ ai bät- S** ökm Gemeinderechner zur

n tl ÖQP8 überweisen . Bis zum 1. Mat d. I . muffen die
Erhobt und an die König!. Kreiskoffe Hierselbst ab-

„ 3,. : I«!N.

" > hl, . / u « - ,
' ) lm,K/ Dbec  die Nutznießer oder die Pächter:

jjh ' " " d forstwtrtschastlich genutzter Grundstücke mit einem
0) t ^ "hkn Grundsteuerreinertrag von 20 Talern oder mehr;

Tx ". ^>rstwirrschaftlichgenutzter Grundstücke mit einem
tz lkzu^ üeuerreinertcag von 50 Taler » oder mehr.
ulJjlbftL0 daher alle  diejenigen Land- und Forstwirte , welche

, bkh>ir«^ it dem angegebenen Grundsteuerreinertrage oder
^ Li,„^ "^ asten, in die Hedeltste« aufzunehme», und zwar sind:

^geb Forstwirte, welche Grundbesitz mit dem au-
incL enen  Grundsteuerreinertrage oder mehr in der Ge¬

ll dixk,, "8 ihres Wohnsitzes bewirtschaften, in dev Hebeliste
' < d. Leinde;

9eget üud Forstwirte, welche Grundbesitz mit dem an-
bven Grundstenerretnertrage oder mehr außerhalb

Jjk toqr. , b' Ziffer1 der Satzungen der LandwirtschaftSkammer
berechtigt,  also auch beitragspflichtig die

ihres Wohnsitze« in der Gemarkung einer Nachbargemeinde
bewirtschaften, in der Hebeliste dieser Nachbargemeinde;

3. Land- und Forstwirte , deren bewirtschafteter Grundbesitz
in der Gemarkung ihrer Wohnsttzgemeinde den angege¬
bene» Grundsteuerreinertrag zwar nicht erreicht, welche
aber durch Hinzurechnung des GrundsteuerreinrrtrageS au«
bewirtschafteten, in Nachbargemei»den belegenen Ländereien
beitragspflichtig werden (ausgenommen den bei 2 erwähn -
ten Besitz), in der Hebeliste ihrer Wohnsttzgemeinde zu
führen.

In die Hebeliste sind nicht aufzunrhmen:
1. Der Königliche FvrstfiSkuS bezüglich der forstfiskalischen

Grundstücke.
2. Der Königliche DomänenfiskuV bezüglich der domäuen-

fiskalischen Grundstücke.
3. Der Centralstudienfonds bezüglich der diesem gehörigen

Grundstücke.
Die Listen sind sorgfältig und genau aufzustellen  und

aufzuaddiren . Letzteres mache ich Ihne « zur ganz
besonderen Pflicht.  Die Listen pro 1913 sind auS einer
ganzen Anzahl Gemeinde« nicht auftzezäblt gewesen. (Bechtheim,
Bermbach, Ehrendach, Hahn, Hansen ü. Aar , Hohenstein, Neu¬
hof, Niederjosbach, Oüerauroff) Etwaige Aenderunge«
bezw. Differenzen — auch in der Höhe des Grund-
steusr - ReinertragS — gegen daSBorjahv müssen
in den Listen eingshend erläutert werden.  DieEr-
hebelisten pro 1913 gehe« Ihne « zur Benutzung für die Neu¬
aufstellung mit den dazu erforderliche« Formulare « in den
nächste« Tagen zu. Die Hebeliste» pro 1913 sind mit den neuen
Listen pro 1914 bei Einzahlung der Beiträge  an dis
Kgl. Kveiskasse Hierselbst einzusende «. Soweit die
Hebelistea aus 1912 im Vorjahre nicht mit abgeliefert sind,
hat die Ablirfrrunz mit den Heveltsten pro 1914 zu geschehen.

Langenschwalbach, de« 20. Februar 1914.
Der Königliche Landrat.

J .V. : Müller , Rechnungsrat.

Tagesgeschichte.
* Kiel,  22 . Febr . Die Kaiserjacht „Hohenzollern" hat

heute morgen die Fahrt nach dem Mittelmeer angetrete«.
* Burg,  21 . Febr . Bei der Reichstagsstichwahl im Wahl¬

kreise Jerichow gaben 31884 Wähler ihre Stimmen ab.
Schiele (konservativ ) erhielt 16 625, Haupt (Soz .) 15 259
Stimmen . Schiele ist somit gewählt.

Vermischtes.
— Steckenroth,  20 . Febr . Hier wurde gestern ein Turn-

verein  gegründet , welchem ca. 30 Mitglieder beitrate«. Da
der Verein neben der edlen Turnerei auch noch die Förderung
der Jugendpflege anstreben will, so kann er hoffnungsfreudtg
und getrost in die Zukunft blicken.

* Wiesbaden, 2l.  Febr . Ju ihrer Wohnung, Kapsllm-
straße 28, ist gestern Frau Emilie Wahl, geb. Hartenstein, die
älteste Einwohnerin Wiesbadens, gestorben. Die Verstorbene
hat daS hohe Alter von 102 Jahren  erreicht.

* Frankfurt,  lö . Februar . Ein sechzehnjähriger Bank-
lehrling, der vor einigen Tagen mit 1200 Mark einkassierten
Geldern durchgezangen war , wurde in Basel festgenommen. Er
hatte schon daS ganze Geld verbraucht.

* Kassel,  20 . Februar . Wegen Betruges  von in 953
Fällen verurteilte heute mittag daS hiesige Landgericht den



Kaufmann Harry Hoe-.iL in Wandsbeck zu drei Jahren Ge- ;
fär-zm» «nd vier Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte gewann
gemrinschastiich mit seinem Stiefsohn Martn Hoppe in Ham¬
burg von Kopenhagen und Amsterdam aus durch betrügerische
Vorspiegelungen und marktschreierische Reklame unzählige Leute
in allen Teile» DrutschlandS zur Beteiligung an Serienlos
gesellschasten. Diesen Spielern wurden dis schlechtesten Serien-
lese aus ganz Europa zugesandt, so daß auf rund 390 Mark
Spielcmlagen im besten Falle eine Mark Gewinn entfiel. Den
Ar> geklagten erwuchs aut»diesem Schwindel eine Jahreseimrayme
von 100000 bis 120000 Mark . Hoppe ist am 17. Oktober
1913 wegen Beihilfe zu diesem Betrüge zu neun Monaten
Gefängnis verurteilt worden. Nach vieler Muhr gelang es
dem hiesigen Staatsanwalt , den Angeklagten im Dezember
1913 in Genf ausfindig zu machen und verhaften zu lasten.

* Berlin,  21 . Februar . Die Pflanzer Treviranus und
Schlitt sind nach einem hier eingetroffemn Telegramm des
Gouverneurs von Samoa am 9. Februar von vier entlaufenen
Fita -FÜa (Angehörigen dsr Polizritruppe ) auf der Lefea-Pflanzung,
etwa 15 Kilometer vo« Apia, ermordet  worden . Bei der
sofort eingeleitetrn Verfolgung hat anscheinend ein schwerer
Kampf mit der; Verfolgten stattgefunde«, denn drei der Täter
sind am 11. Februar bei Mali « erschosten worden und nur der
viert« konnte «ach erfolgter Verwundung gefangen genommen
werden. Nach einer weiteren Meldung des Gouverneurs wird
die Tat von allen Samoanern mißbilligt, ohne deren durchaus
loyale und tatkräftige Unterstützung bei der Ausführung der
Verfolgung eine jo schnelle Sühne des Verbrechen« unmöglich
gewesen wäre.

* Nom,  22 . Febr . Der wegen des Mordes  au dem
Leipziger Kaufmann Sisagg in San Remo verhaftete junge
Stuttgarter Albert Wolfs erwachte Nachts  aus dem
Schlaf und brach in fürchterliche SchreckeuSrufe au». Als dis
Wächter erfchi »en, schrie der Verhaftete mit allen Zeichen des
Entsetzens, erhabefoedeu gesehen , wie sich seine Mutter
aus dem Fenster stürzte  und zerschmettert liegen blieb.
Wie bekannt, hatte sich die Muttrr Wolffs in der Tat aus
dem Fenster gestürzt und war zerschmettert liegen geblieben.
Als der Gefangene diese eigenartige Vision gehabt hatte —
dev Selbstmord der Mutter war ihm bisher nicht mitgrteilt
worden — ließ er sich durch Nichts beruhigen Dieser Er-
regungszustand hält a«, und man glaubt, daß Wo ff wahn¬
sinnig geworden ist. — Die junge Frau Wolffs scheint an dem
Raubmord nicht beteiligt zu sein.

* Paris,  22 . Febr . Wie aus Lyon gemeldet wird, hat
daselbst ein Orkan  großen Schaden angecichtet. Der angerich¬
tete Schaden beträgt über ei«e Million. — Auf dem Flugfeld
von Bron wurden 6 Schuppen mit sämtlichen darin befind¬
lichen Flugzeugen vernichtet.

* Aus Peking  meldet da« Reutersche Bureau : Bei der
Plünderung LiuautschauS  am 29. Januar durch Räuber
unter Führung de« „Weißen Wolf" wurden von diesen 1300
Männer , Frauen und Kinder niedergemacht 25 000 Mann
starke Truvpen nähern sich jetzt dem befestigten Platz deS
„Wecheu Wolf" bet Tfchangyang in Kwantung, wo 2000
Räuber weilen, von denen die Hälfte mit modernen Gewehren
bewaffnet ist. Man meint, daß die zur Bauds des „Weißen
Wolf" gehö-enden Räuber de» Mittelpunkt für einen neuen
Ausstand bilden werden, wenn nicht die Gelegenheit benutzt
wird , sie auSzurotte«. Die Truppen zeigen jrdoch eine starke
Abneigung gegen einen solchen Angriff.

* Mekeritz,  20 . Februar . In dem Prozeß gegen den
Grasen MielczynSki, der heute vor dem Schwurgericht begann,
wurde auf Antrag des Erste« SsaatSanwaltS im Ewverständnis
mit den Verteidigern die Oeffentlichkett für die ganze Dauer
deS ProzeffeS in vollem Umfange ausgeschlossen. Auch die Pr .ffe
und die nicht ausgeloiten Geschworenenmußien den Saal ver-
laffen. Neben MielczynSki nahm dessen Arzt Markwitz Platz
Der wegen Beleidigung vorgestrafte Angeklagte, der gebeugt
avssieht und mit matter Stimme antwortet , ist nach dem Er-
öffnunMelchluß schuldig in der Nacht vom 20 Dezember 1913
ferne Frau und deren Riffen durch zwei selbständige Hand-
langen vorsätzlich getötet zu haben, mit der Entschuldigung,
daß er von den Getöteten ohne eigene Schuld schwer gereizt
und auf der Sielle zur Tat hingerissen wurde. LaS Urteil
wird voraussichtlich morgen gesprochen.

* Wie aus Mes eritz gemeldet wad , wurde am SamStag
Nachmittag das Urteil gegen den Grasen MtelcynSkt verkündet,
das auf Freiipr  uch lautete . Der Graf wurde sofort auf
freien Fuß gelegt.

*) Ka» «- v,ü -m«,tt .ach, 2IH77 Der B ° rs chu ß- u. CrÄ
Verein  hielt gestern Nachmittag mr „Weidenhof stu' e L -k-
Generalversammlung  ab . Herr Chr. Baltzer, Vorsitzen^
Aufsichtsrats, eröffnte die Bersammlung und begrüßte die Er,chtt^
Auf die Verlesung des Geschäftsberichts, der bereits gedrucklm den
der Mitglieder ist, wird Verzicht geleistet. Nach d°m Geschaftsberichî ^
der Gesamtumsatz tu Einnahme und Ausgabe 5,459,519.54 Mk ^
schästsanteile der Mitglieder betragen 291,063,07 Mk. und die_■ ' ,ji
beträgt 103,644.- Mk. Die « nlehen gegen Kündigung st«? J
27,050 — Mk. zurückgegar.gen, wahrend die Spareinlagen M K
126.626.73 Mk. erhöhten. Der Dresdner Bank in F rankfurt p
schuldet der Verein 23,700.- Mk. und auf Giro-Conlc> bet derßi»°
der Verein ein Guthaben von 20,794.33 Mk. DleEommC °rrent -Sr -° ^
haben ein Guthaben von 122,592,85 Mk. und an liquiden
145,328,91 vorhanden. Verluste sind keine zu verzeichnen. Der j
gewinn beträgt 20,584.75 und gestattet derselbe wieder eine Mw ^
von 6 pCt. in Vorschlag zu bringen. Bezüglich der « er e ung ^
Reingewinns beantragen Vorstand und Aufnchtsrat die Verteil
6 PCt. Dividende auf 284,011.- Mk. dtvldendêberechttgte Ge,̂ ^
anteile resp. Guthaben - 17,040 66 Mk. 6 M . Dividende auf " ,
Jahre 1913 cinqezahlten Geschäftsteile- 29 - Mk. U-berwelsun̂ ,
dcn Special -Reservefonds I >1948.- Mk. Vortrag ans neue Re« 0
1567.09 Mk. Der Geschäftsbericht, die Bilanz sowie dieBtrteu
Reingewinns werden dem Antrag gemäß ohne weitere Debatte ge«
und der Vorstand für das Jahr 1913 entlastet Hierauf tragt v
sitzende den RevistonSbertchides Herrn Berbandsrevsiors Seivei m
welcher ebenfalls genehmigt wird. Bei der zum Schluffe statt̂ ^
Wahl von 3 AufsichtsratSmitgltedern anstelle der ausschetdendeK p-
Jacob Pfeifer, Alexander Fuhr l- und Wilhelm Schmidt wer
Ausscheidendenwiedergewähtt.

* * - Unter großer Beteiligung seiner Kameraden und &
wurde gestern der Veteran von 1864/66 und £870/71 ®önr * a„g
zu Grabe getragen. Allgemein geartet und beliebt un Umg° M
seinen Mitmenschen, so ist er aus dieser Welt geschieden, ^
Schlachten hat er mutig dem Tod ins 'Auge geschaut und hat « ^
für sein Vaterland und somit sein bestes Teil zu des Reiches
und Größe betgetragen. Die üblichen 3 Salven am Grabe ve" ^
den Scheidegruß und so schließt sich das Grab über dem Krieg
Andenken nie erlöschen wird.

Von gut unterrichteter Seite wird uns über folgenden ge
nisvollen Fund  berichtet: Beim weiteren Ausbau unserer!
Rodelbahn stießen die Waldarbeiter plötzlich auf eine SwÜe, gm
so auffallend hohlen Klang von sich gab, daß man beschloß, y ^
nachzngraben. Und richtig! fand man tn der Tiefe . e„ K
Meter eine große schwere eiserne Kiste, die erst nach gewall g J,
strenqnngen geöffnet werden konnte. Da fand man denn ^ %
Dtenge Münzen aus früheren Jahrhunderten , besonders aus t,
vor dem 30 jährigen Krieg. Außerdem fanden sich noch W
Schriften, die größlenteils tn lateinischer Sprache verfaßt
Wappen und Siegel ausgegangener Dörfer und Geschlechle^
noch sehr gut erhalten — in der geheimnisvollen Kiste. » l „j
AltertumsforscherHerr Bär  hat sich der Sache angenommen , ^
nächstens interessante Aufschlüsse über den glücklichen Fund ge
darf allerseits recht gespannt sein! Vermutlich hat man den T ^
als Zufluchsstätte der Schwalbacher m den drangsalvow & '
des 30jährigen Krieges angesehen. — Um aber i ^
Möglichkeit zu ^ geben, sich„ selbst̂ .v°n der Richttgk̂ ^ f j

merksam zu machen, d»tz Dienstag abend von 6 vr ^
im Weidenho "̂ imh (̂ mrnten or KU

ÜElIj v v v uCcrtl1
„ Münzen, Wappen und Schriften offen-- ^

unentgeltlich ausgestellt sind. Wir machen noch bcsonderŝ ai^ ^unemgeireicyuusgc^r^ imu. s<.i da
daß nur an diesem einen Tag die Ausstellung st°tlstndet,
Tages der ganze Fund ans Altertumsmuseum abgeliefert w>r
versäume diese seltene Gelegenheit. Ä

— Vom Licht durch Kohls zum Licht.  Un ê
lichm Lich-quellen greifen letzten Endes auf die von v ^
angegebene Energie zurück. Die Kohle verkörpert 1ülc® . $ it
energie ebsr-fo, wie die Kewaltigen Wafferkräfte ans „Mi*
der Sonne zumckzuführen sind. Mit der Kohl«
Wärmeenergie treiben wir unsere Dampsma chinen,
krästen unsere Turbinen , und in dev «ugrkuvpUten
fetzen wir die mechanische Energie in elektrische A>
Elektrizität wandelt sich dann wieder in Licht in um ^ .
lampen. Der ganzeWcg bringt natürlich viel Verl st -
nicht in dem Sinne , daß irgend etwas an Energie ^
geht, sonder» in dem Sinne , daß irgend etwas n
so-.m umsetzt Jede Möglichkeit, einige Prozente ,.<» «
laste zu sparen, ist für die Gesamtheit von ungeh ^
deutuvg, und die rastlose Arbeit unserer Jngeniere v
mit Erfolg, solche Verluste immer mihr einzuschcänkem̂
Eüifons Kohlefadenglühlampe zu Anfang auf ^
elektrischer Energie nur etwas mehr als 220 Kerz
zeugte, steigerte die Osram -Lampe diesen Wert am
1000 Kerzen, und in der neuen Osram V» Watt
aus dem gleichen Betrag an Elektrizität gar 2000 Ker ^.

Marktbericht.
D t ez, 13. Februar . F r u ch tm a ckt. Roter Weizen: >w v,

fremder Weizen 15,60 Mk., Korn 11,80—00,00 ©ct., ^
10.75—00,00 M., Futter -Gerste 9,00 Mk. Hafer 7-80 “•
«iU 2,00- 2,20 M., Eier 2 Stück 13- -14 Pfg.



Holzversteigcrung
_ ®*met»be Kamel.

Stettag , den 27 . Februar ct ., vorm . 9 Uhr, in Distr.

Bogelrgesaug u.  9 Hallerdell : Eichen : Nutzkn. 4 Rm.,
MSc>,sa,g 34g. bcginne»d, kommen >« den Distrikte» 34»

ft-  45 Rm , Wellen 670 Stück Buchen : Schrit 12 Rm.,
zz°pp̂ 40 Rm., W-llen 670 Stück., Nadelh. 16 Rm ., Stockh.

D-,, . Nachmittags um 2 Uhr aus dem Rathaus aus deu
«• " ikttn Forst 20, Tiergarten 16» und Tmit»»«?,nhf an®3loüT"n 9orst 20, Tiergarten 16» und Taubenkopf 30» .
LO°°'bolz.Stangen 4. Kl. 1720 Stück von 34.40 Fstm , 5. W:
z,.? Etück «rm 50,80 Fstm., 6. Kl. 4090 Stück von 8,18 Fstm.,

Knüppel 43 Rm., Wellen 60 Stück, Reiserkn. 5 Rm.
°' L««hh. 20 Wellen.

Kemel,  den 19. Februar 1814.
>>_ Lang,  Bürgermeister.

\ 'ttizhi » Sz-

Yersleifgenvngf»
tz. .. 3m Anschluß an die am 26. Febr . 1914 im Gemeinde-
l Wambach stattfindende Notzholzversteigerungverkauft die
tzĵ '"de Seitzenhahn in den Distrikten 17 u. 18 Heck und 2Mwgld

45 Buchen-Stämme von 42,21 Fstm., (darunter sehr
schöne Schueidstämme von 1V-—3V* Fstm.)

25 Etcheu-Stämme von 10,52 Fstm.
Anfang in 18 Heck am Hübschgrund.

tzz^ bitzenhahn,  den 16. Februar 1914.
Krieger,  Bürgermeister.

Oolzversieigeniii iVrv
1q . Donnerstag , den 26 . Jebruar 1914 , Vormittags

^"^ ngend, kommen im Ramschteder Wald, Distrikt 16

23 Etcheu-Stämme von 8,30 Fstm.,
39 Rm. Eichen-Scheit^ und Knüppelholz,
21 „ „ Reiserknüppel,
50 „ Buche« Scheit und -Knüppel,

^ 1255 Stück „ Wellen zur Versteigerung.
^owie anschließend nachmittags halb 2 Uhr
200 Stück Etcheu-Stämme Grubenholz von 57,60 Fstm.,
HO „ Nadelholz-Stämme (Tannen u. Kiefern)

51,37 Fstm.,
40 „ „ Stangen 1. Kl.
36 „ „ „ 2 . „ von 7,62 Fstm.,
02  3

"lagert in dm Distr. 21, " 29, 31 und 23, und
^eit» ^ e Versteigerung in

bemerkt, daß n'

157

. der Wirtschaft Walther  statt.
_ _ , sich unter dm Stämmen (Tannen)

zu 2 Fstm haltend, befinden.
^amschied,  deu 18. Februar 1914.

Der Bürgermeister : PreSber.

Freitag , den 27 . d. Mts ., Vormittags 10 Uhr au-
kommen tm Bechtheims Gemeivdewald, Distr . Heide

52 Slück Buchen-Stämme von 42,30 Fstm.
Distrikt Etchrlderg und Tuß

74 Stück Tannen Stämme von 44,72 Fstm.,
itt ^ 30 „ „ Stangen 1. u. 2. Kl. v 2,47 Fstm.

^fttigecurg . Zusammenkunft im Dorf.
"Ôchtheim,  den 20. Februar 1914

Der Bürgermeister: Knoll.

^vlLVtzr 8ltziA 61'llHA.
^ hi.n^Eag , den 2? . Ieöruar , mittags 12 Uhr, kommen

|l 8en Gemeindewald, Distrikt Martenrotherkeller
83 Stück Tannen -Stämme von 11 Fstm ,

289 „ „ Stangen 1. und 2. Kl,
^ ^ . 9851 . , , 3., 4., 5. U. 6. Kl.
». Lagerung.
^ ^8e » roth,  de « 23. Februar 1914.

Der Bürgermeister : Klär » er.

|iir Fastsiaöüiidleastafg
von Abends 8 Uhr ab

t« den närrisch-dekorierten Räume« des Rest. „Lölveuburg " :

Grosser

w . w .«
Hrigineller Karnevalsscherz.

Zu regem Besuche ladet freundlichst ein
482 W . llreidetalmcli.

Gasthaus„zur Krone."
Jastnacht Dienstag , 24 Ie6r.

Großer Preis-
Maskenball.

7 Damen - 5 Herren-
2 Kruppen - Ureise.

WM " Anf«»g 8 Uhr 11 Minute».
Wozu fceundlichst einladet

Wilhelm Haas.
XL . Nur diejenige« Masken haben Anrecht auf Preise

die von 10 Uhr ab anwesend sind. 463

Maskcnphotographien
508 $0$F Willige Kreise . "HW

Photograph

üolrvorstsi ^ vrun ^ .
Donnerstag , den 26 . Ieöruar werden im Gemeinde¬

wald Laufenselden, Distr. Keller und Epschenkberz
12000 Buche«-Wellen

versteigert. Anfang um Vs>0 Uhr im Distr. Keller bei Nr . 656,
(etwa V212 Uhr im EpschenSüerg).

Danach werden bei der BangeSmühle
80 Rm . Buchen-Scheit und -Knüppel

Nr . 18 bis 65 aus dem Distr. Schwarzbachswaben (Totalität)
versteigert. Das Holz kann erst eingcschm werden.

Laufenselden,  den 15. Februar 1914.
419 Der Bürgermeister : Bender.

isv « Zwei Damen-
Masken auziige

zu verleihen.
M. HSffuer,

496 Garte»felvstcaße 4.

Ten geehrte« Herrschaften
von Lcmger-schwalbach «. Um«
geg rid empfiehlt sich zur AsS
führung aller

Gartenarbeiten,
Wauwe schneiden rc

K . Wittgardt,
509 Landfchaftsgariver,
Lg -Schwaib^ck! Brunnenstr 13.

Schöne Ferkel
zu verk-mi?» bet

Karl Reith, Hohenstein.
Gleichzeitig empfehle m ch im
Brennholz schneiden

Bestellungen bei 511
Gastwirt Wilh . Dengler

rieehfert
näe, .ti.trock .Schuppenflecht«
Bartflechte , skroph . Ekzema,
offene Füße
Haulausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden,

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilung hoffte,versuchenocb
die bewährte u . ärztl . empf.
Rino - Salbe
Frei von schädlichen Bestandteilen.

Dose Mk. 1,15 u . 2,25.
Man verlange ausdrücklich
Rino u . achte genau auf dieFa.
Rieh . Schubert L>Co ., G. m. b. 8.

Weinböhla - Dresden ^
lu  Italien In allen Apotheken.

Ein 7 Monate alter Eber
zu verkaufen.

Wilh . Wester,
512 Breithardt.



Bekanntmachung.
Es ist beabsichtigt, die Brunnen- unb  Adolfstraße brS

zum Kiempflaster neu zu pflastern.
Die Anlieger werden aufgeforberk, ihr« GaS-, Waffer-

«nd Kanalarffchlüffe herzustrlleu. da die nächsten 5 Jahre ein
Aufreißeu der Straße nicht gestattet wird.

Weiter sind zu beseitige» Kratzeisen und Treppenstufen,
die über den Sockkl vorM-gen. (§ 11 Ziffer 7 der Baupolizei-
verordnuug) und Kendel, die auf dem Bürgersteig statt unter¬
irdisch in die Straßenrivuen müudev. (Pol .-B . 10. 10. 87 Z. 4).
434 Magistrat und Polizeiverwaltung.

Polizei-Verordnung
betreffend das Abbrenvrn von Ärarflächen, Rainen u Hecken.

1. Das Abbrennen von Grasflächen und Rainen ist nur mit schrift¬
licher Genehmigung der Ortspolizcibehörde gestattet.

2. Das Abbrennen von Hecken, Haidekraut- und Ginstcrflächen ist
in der Zeit vom 1. März bis 31. Juii jeden Jahres verboten, im üb¬
rigen Teil des Jahres aber nur mit schriftlicher Genehmigung der Orts¬
polizeibehördegestattet.

3. Die nach 1 und 2 erforderte schriftliche Genehmigung der Orts-
Polizeibehörde, in der erforderlichenFalls Schutzmaßregeln zur Ver¬
hütung des Uebcrgreifens des Feuer» auf benachbarte Grundstücke, ins¬
besondere auf Forsten, sowie Vorschriften über die Benachrichtigung be¬
nachbarter Grundbesitzer anzugeben sind, ist für jeden Einzelfall nach-
zusuche» und für eine durch Angabe des Anfangs - und Endtermins
bestimmte, längstens 3 Wochen unifassende Zeit auszustellen.

4. Das Abbrennen darf nur unter genauer Beachtung der in der
polizeilichen Erlaubnis etwa gegebenen Vorschriften durch Personen im
Alter von über 14 Jahren vorgenommen werden. Während des Ab¬
brennens müssen stets mindestens zwei Personen im Alter von über 14
Jahren anwesend sein, welche die schriftliche polizeiliche Erlaubnis bei
sich zu führen haben. Auf Erfordern der zuständigen Polizei- oder
Forstbeaniten ist diese Erlaubnis vorzuzeigen.

5. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften unter 1—4 dieser
Polizeivcrordnung werden nach den §§ 32, 44 oder 46 des Feld- und
Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 (G. S . S . 230) bestraft.

6. Die der Haubergsordnung für den Dillkreis und den Oberwester-
waldkrcis vom 4. Juli 1887 (G. S . S . 289) unterliegenden Hauberge
werden durch die Vorschriften unter 1 bis 5 dieser Polizciverordnung
nicht berührt.

Wiesbaden, den 26. April 1910.
504 Der Regierungspräsident, zez.: Dr . von Meister.

Bekanntmachung.
Die am 18 d Mt», in Distr. 3? Hahnhrck abgehaltene

Eichenstarrrncholz-Bersteigerung ist genehmigt. Die lleberweisung
deS Holz-s findet Donnerstag , de» 26. Februar statt.

Kemel , de« 19 Februar 1914.
503 Lang,  Bürgermeister.

Verdingung.
In der KonsolitatiooSsacke von Breithardt,  Unter-

raunuskrris , sollen folgende Meliorationsarbeiten in einem
Lose vergeben werden:

3600 m BachauSba«, 4100m geböschte Entwässerungsgräben
12500 m Bewässerungsgräben, 1700 gm Pflaster, 70 cbm
Beton und Mauerwei k, 3300 Kg. Eisen, 70 m Pfahlwändc,
21 cbm Kiefer»' und Eichenholz 550 Stück Wtrsenetnlässe und
Zementrvhrr , Lieferung und Einbau.

Die VerdingungSuRterlagen, Zeichnungen u. Beschreibungen
liegen im Dienstzimmer deS Kgl. MeliorationSbausekcetärS
Heinz,  hierfrlbst , Philipprbsrgstr . 101 , Landmefferdüro, zur
Einsichtnahme aus . Die VerdinguugSanschlägeu. Bedingungen
können von dort gegen Porto- und bestellgeldfreieEinsendung
von 3 Mk. bezogen werden.

Angebote sind mit dev Aufschrift „Konsolibationssache
Breithardt " mit verschlossenem Umschläge spätestens bis zum
Samstag , den 7. März 1914 , i 2 Uhr mittags , an den Unter¬
zeichneten etnzusenden. Die Eröffnung der Angebote erfolgt
zur genannten Zeit in Gegenwart der etwa erschienenen Be¬
werber . ZuschlagLfrist14 Tage.

Wiesbaden,  den 21. Februar 1914.
Des Vorstand des Kgl. MelioratwnsbauamteS:

501_ Rogge,  Kgl . Baurat. _

Holzversteigerung.
Donnerstag, den 26. d. Mts ., Vormittags 10 Uhr,

werden im hiesigen Gemeindewald, Distr. Diebach
Tannen-Stämme u. -Stangen 1.— 3. Kl. v. 9,25 Fstm.,
108 35m. Buchen-Knüppel,

13810 Buchen-Wellen versteigert.
Steckenroth,  des 23. Februar 1914.

507 Heuser,  Bürgermeister.

505

Danksagung.
Für die mir und meinen Augehörigen beim

Hmscheiden meines lieben Vaters erwiesene
herzliche Tetluahme spreche ich meinen tief¬
gefühlten Dank au».

Wilhelm Maurer,
Steuerinspektor,

z. Zt . Langeuschwalbach.

Nttizfaonls»
Mittwoch , den 4 . Mürz d Is , Mittag » 12  Uhr

fangend, werde« im Laugschiedee Gemeindewald
27 Eichenstämme von 18,75 Fstm.

Stämme vou 30 bi» 55 cm Dm-
versteigert. Zusammenkunft i« Ort.

Langschied,  den 21. Februar 1914.
497 Salziger,  Bürgermeister.

Holzversteigcrung.
Samstag , den 28. d. Mts ., nachmittag» 1

fangend, werden im Orlsr Wald, Distr . 27, Zugmantel
Trischland an Gehölz versteigert:

105 Rm. Kiefern-Kuüppelholz.
Au» Totalität wird daselbst mit versteigert:

2? Nadelholz-Stämme von 7,66 Fstm.,
200 Fichten-Staugeu 1 , 2. und 3. Kl.

sowie 147 Kirsern-Stämme von 33 Fstm.
aus 24 Alteburg. Letztere in einem Los.

Orlen,  den 21. Februar 1914.
498 Wirth,  Bürgermeister

iE
yotarsieigerimg.

Samstag , den 28 . Ieöruar d As ., Mittags
anfangend, kommen im Rückershäuser Gemeindewald,
Ohren Nr . 10 «mi

16 Tannen- u. Lärchen Stämme von 2,1° tT'
129 „ „ „ Stange » 1. Kl.,

1097 „ „ „ „ 2. „
1947 „ „ „ 3- ,
450 „ „ „ „ 4. „
960 HMH M 5 - *
530 „ „ „ „ 6. „ <ß(C

zur Versteigerung. Die Stange » können auch loswetse
stetgerung kommen.

Rückershausen,  den 20. Februar 1914.
499 Der Bürger meister^ ^

Holzversteigerung. #
Ireilag , den 27 . Iobruar , nachmittags 1 /

kommen im Kesselbacher Gemeindewald, Distr. 5 Hkvw
weg, nahe der Hühnerstraße

50 Stück Tannen-Stämme von 7,39 Fst̂ '
850 „ „ Stangen 1. bis 5. Kl'

19 Rm. Buchen- und Eicherv Knüppelholz, M
90 Stück „ „ „ Durchforstung

zur Versteigerung.
5290 Stück „ „ „ Durchfor

Kesselbach,  den 22. Februar 1914.
506 Der Bürgermeister : Bott
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